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Gelebte Partnerschaft
Neubiendorf. Die 51. Aus-
stellung seit 2008 in der Gei-
seltalsee-Kirche war eine ganz 
besondere. Bereits zum zweiten 
Mal stellten Künstler aus der 
französischen Partnerstadt Bois 
d‘ Arcy ihre Kunstwerke aus. 
Neben Fotografie und Malerei 
waren am Eröffnungstag auch 
Skulpturen zu besichtigen. Die 
Fotos und Gemälde sind noch 
bis zum 20. November an den 
Wochenenden während der Öff-
nungszeiten zu sehen.
Am 8. Oktober fand die Vernis-
sage unter Beteiligung der bei-
den Partnerschaftskomitees und 
weiteren Gästen statt. Schon zu 
Beginn drängten sich mehr als 
100 Besucher in das kapellen-
artige Gebäude. Nach der Eröff-
nung durch den Bürgermeister 
Herrn Andreas Marggraf und 
dem Austausch wohlgemeinter 
Grußworte übernahm der Chor 
des Kultur- und Heimatvereins 
Mücheln die musikalische Be-
gleitung. Unter Leitung von 
Herrn Bernhard Franke wurden 
heimatliches Liedgut und auch 
zwei in Französisch gesungene 

Lieder dargeboten. Ein überra-
schender Höhepunkt war der 
Auftritt der beiden Enkelkinder 
des Chorleiters. Sehr virtuos 
brachten sie ihre Stücke dar. 
Sehr zur Freude aller Besucher 
und besonders auch der franzö-
sischen Gäste. 
So wie es sich unter Partnern 
gehört, fand im Anschluss ein 
reger Gedankenaustausch bei 
einem Gläschen Sekt statt. Der 
Förderverein (FV) Geiseltalsee-
Kirche e.V. als Hausherr und 
Ausrichter der Ausstellung be-
dankt sich bei allen Besuchern 
und Gästen insbesondere jedoch 

bei der Stadtverwaltung und 
dem Kultur- und Heimatverein 
Mücheln für die Unterstützung 
und Mitgestaltung.
Unser FV bereitet nun die 9. 
Krippenausstellung vor. Sie
wird am 26. November  um 
14.30 Uhr zusammen mit einer 
Ausstellung von Adventskalen-
dern eröffnet. Die Eröffnung be-
gleitet der Chor des Singvereins 
Eisleben. Auch sie können ihre 
Krippe zur Verfügung stellen 
und die Freude daran mit ande-
ren teilen. Sprechen sie uns.

Robert Riedl
2. Vors. FV Geiseltalsee-Kirche e.V.

Laura und Stella musizieren mit ihrem Opa Bernhard Franke am 
Keyboard.	 Foto: R. Riedl




